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Mk nn." ^ lge dtr h^örortigen Kundmachung vom 20. November ,92Z wird hie-
m ss3 "Sememen Kenmniß gebracht, daß die Divi^nde für das zweyte S
M für jede Actte bemeU'
M B n ^ ) ^ 5 " b'l' ganze, Jahr .Ü2Z Fünf Gulden Acht- und Vierz gKr u"

D ^ . ? ^ >5? ' ' ^ ^ " ' ' ' " den Rewmf.)nd hinterlegt Wordm sind

Wlen, am l2. Jänner ,32^. Joseph G r a f v. Dietr ichs?. . „ ,
Go^erneu^ der pr. öst. Nationalbank,

Melchior Ritter v. Gtemer,.
dessen Stellvertreter.

^ ^ Ioh. Heinr, Ritter v. Gepmüller d. I.>

^. . ^ . Stadt - und

^nH d ^ ^ Landrechtt w Kcain wird Wannt gemacht: e^se/über

st n ' " « l c h e / n V ^ k. ^ - ^ ^ t « und Hndrcchti deMmmiword nVbVy w I c h ^ ^ ^



des der minderjährigen Johann^ Nep. Squarze'schen Kmder, als"erklärten Erben/zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 17. März 1822 in Neustadtl ohne Tejtament
verstorbenen Johann Nep. Squarze, Obereinnehmer in Laiback, die Tagsatzung auf den
56. Februar »824, Vormittags um »a Uhr vor diesem s. f. Stadt , und Landrechte be-
Mmmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immcr für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtsgelcend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614 b- G< B . M selbst zuzuschreiben
haben werden. Laibach den 12. Jänner 2824.

r Vermischte Verlautbarungen.
Z. 92. (2) N ro . 36o.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen wird hiermit bekannt ge-
macht: Es sey auf Anlangen des Michael Schiroutz von Klcinlack, die öffentliche
Fellbiethung des dem Barthelmä und refpective Matthaus Marol t von Großlack
gehörigen und allda liegenden Hübe, im Schätzungswerte pr. 800 st., im Wege
d?r Execution gewilliget worden. D a nun hierzu drey Termine, und zwar für
den ersten der 16. Februar, für den zweyten der 16. M ä r z , endlich für den
dritten der 2 l . Apri l 1824 mit de.n Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese
Realität weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter der
Schätzung verkauft werden würde; so haben die Kaufiu.stlg.en an den obgedach-
ten Tagen früh um 9 Uhr in loco der zum Verkauft angebothenen Realität
zu erscheinen. Bez. Gericht Treffen den 1«. Jänner 1824.

3- " ' s . O h i c t . aä Nr. 9.
(2) Von dem BezirksgerichtsPonovitsch wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: O^sey

auf Ansuchen des Anton Weber von Walohofen, mit dem dießgerichtlichen Bescheide
vom »2. Jänner 1624 Nr. 9 , die Feildiethung des sämmtlichen, oem Gcorg Firm ge-
hvrigenBlehes, Getreides und WirthschaftsgercKhes, als 1 Kuh, 3 Kalbinnen, 3 Schweb
ne, »3 Mirling Weitzen, 25 Mirling Hafer, 14 Mirlmg Korn, 6 Wirling Gerste,
25 Mirling Halden, 20 Mirl ing Hirse, 2 Pflug, ; Egge und ein mit Eisen beschlagen
ner Wagen, wegen schuldigen 6g st. M M . sammt Supere.rpensen gewissiget, und z"
diesem Ende drey Feilbieihungstagfatzungen, und zwar den 4. und iü. Februar, dann
4. März d. I . , jederzeit Vormittag um g Uhr bey diesem Bezirksgerichte mit dem Beo-
sahe angeordnet worden, daß falls diese Sachen bey der ersten und zweyten Feilbiethunqs-
taqs^hung um den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden könnten, solche öey

Mdec dritten und letzten unrer demselben hintan gegeben werden. ,
^ Bezlrlsqericht Ponovitsch am 12. Jänner'»624.

Z. 10/j. L l c i t a t i o n s - E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpetsch wird hiermit bekannt

gemacht: Eo sey auf Anlangen des Hrn . Anton Sterger, unter Vertretung des
Hrn. D r . Lusner, wider den Hrn. Ignaz Baraga, Inhaber des Guts Wilden-
egg/ mit dießortigem Bescheide vom 20. Jänner 1824 über die m die Pfändung
gezogenen Mobilar - Gegenstände, als: Ochsen, Kühe, Schweine, Getreide/
Zimmereinrichtung :c. , in die bereits unterm 20. März 162I suspendirte Fe«l̂
blethung neuerdings gewilliget, und zur Vornahme derselben der 9. und 23- F^
bruar, dann der 9. März 1824 für den dritten Termm, jedes m den gesttzli-



- " 2 ^
chen Stunden mit dem Beysatzc'bestimmt worden, falls diese Gegenstände wcdcr
bey der ersten noch zweyten.FcilbiclhungstagsaHung um oder öbcr d.cn Scha-
tzungswerth an Mann gebracht werden ftllten, solche bey der dritten Feilbie-
thung auch unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben werden würden.

Tne Kaufiustigen haben an obbestimmten Tagen^ind den gewöhnlichen Stun-
den in loco des Guts Wlldcnegg zu Moraitsch zu erscheinen.

Bcznksgericht Egg ob Podpetsch am 21.,Jänner 282/^.

3- io3. E d i c t. (2)
Alle jene, die auf den Verlaß des zu Resdertu unterm 27. December v. I .

mit Hinterlassung eines Testaments verstorbenen Franz Dollmtscher, aus welch
lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, werden am 16. Fe-
bruar l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzlep zu erscheinen
haben, als im Widrigen der Verlaß abgehandelt und den bereits erklärten Uni-
versalerben emgeantwortet werden wird.
^ ^ Von dem Bez. Ger. Herrschaft Wcirclberg am 3. Jänner 182H.

3 64. V e r l a u t b a r u n g. Nr. 1^5.
(3) Alle diejenigen, welche auf den Verlaß der am 23.,Februar 1623 verstor-
enen Gertraud Lechkar, aus was immer für einem Grunde einen Anspruch zu

<^"k" vermeinen, haben sich mtt selbem bey der auf den 25. Februar 1824 vor
den?t ' ^ bestimmten Tagsatzung zu melden, widrigens die Verlassenschaft

"Kannten Erben cingeantwortet werden würde.
«^^Msge r i ch t der Grafschaft Auersperg den 17. Jänner.1824.

/ Z v ^ E d i c t. Nr. 642.
Mackt- ^ öem Bezirksgerichte der Herrfchaft Pölland wird hiemit allgemein bekannt ae«
^ e i ^ ' . , ^ über Ansuchen der Maria VtepbaMfch in Wuttercy, m die cxecutive
teu<s<! ^ "Ü der mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, auf 290 st. geschätzten, zu Unter«

"Mau haus' Nr. '4 liegenden halben Utbarshube des Georg Sterbcnz in Icllschku.
'g, wegcn aus dem Vergleiche dd. 9. November 2622 zu federnden 35 ft. und Unko-

>kn gewiNigt, und zur Abhaltung der Versteigerung ,m Orte Untcrteutschau drey Ter-
" ' " ^ ' als den i3. Februar, 27. März und 10. April 162^. jcdeb Mahl früh von 9 biK

Uhr mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß wenn gedachtes Vermögen weder bey
ode ^ ^ n noch zweyten Versteigerungstagsatzung um den Scha'hungswerth pr. 690 ss.
ta^s ^^^"ber an Mann gebracht werden Lönnte, solches bey der dritten Feildkchungs.-

"^Hung auch unter demselben hintan gegeben werden würde.
n- . ^V°zu die Kauflustigen mit dem Beyfügen vorgeladen werden, das; dic diehfälligen
dcö 5 k d ^ M ^ ^ h ^ gewöhnlichen Amtsstunden dey dem löbl. Bezirtsgdickte
Lörde ^ ^ ^ " ^ ^ottschee, welcheö die Vornahme der Feildiethung als competcnte Be-
^ - — - ^ V i l ^ r d , eingesehen werden können. Bez. Ger. Pöllcmd am 20. Dec. »823.

^ 5 ^ N a n ^ ^ G d i c r. Nr. 662.
m.,>«,k ^ä< ^^lksgerichte der Herrschaft Pössand wird hiemit allgemein bekannt ge.
st^',n. >.? " ^ " Ansuche des Ivan Spihnagcl von Winkel, in'die cxecutive Ver.
des ? ) ? ^ « <^"I ^^'^tUchnn Pfandrechte belegten auf 200 ft. geschätzten Realität,
ke^ , , ^ / V^nage l in Schmiddorf, wegen durch Urtheil dd. 27. Novcmber »822
vryaupleten lZo ft., Zinsen, und Unkosten, genMigt, und zur Abhaltung der Feilbitthun-



z«n dreyTaqsatzungen, d. i. am »6, Februar, i5i Mar; und 26. Ap r i l d . I . , je^eZMahl
Vormittags vsn 9 bis »2 Uhr im OtteS'chmidoocf mit dcm Be'Mqcn bestimmt worden^
daß wenii diese Realität weder bey der ersten nach zweyten Feilbiethungstagsatzung um
die Schähung pr. 2c>o st. oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der
dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würde. Wozu die Kauflustigen mit
dem vorgeladen werden, daß, die dießfälligen Licitationsbedingmsse in den gewöhnlichen
AmtsstunSen in diessr Gerichtskanzley eingesehen werden können.>

Bezirksgericht Pölland am 22. December '625,

Z. 10Z. G i n C a p i t' a l ft)
von 140a Gulden C. M . wird, gegen pupillarmäßige Sicherheit auf eine Herrschaft,
aufzun-ehmcn gesucht, worüber sich bcy Herrn Doctor Wurzbach anzufragen ist.

3 . 12 s. K u n d m a ch u n a. (2)
Nie Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c z und des

schönm Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt mehr
Sta t t findet, steht nun ganz allein. V ie Ziehung ist zwar auf
den io , , Iuny angekündet, wird ader wahrscheinlich früher vor-
genommen werden, indem das spielende verehrte Publicum, durch
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst vor-
theilhaft anerkennt;- denn es werden dem Gewinner der großen
Herrschaft I w 0 n i c z, wenn er selbe nicht behalttn will,, 200000^
W W . , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 50000 fi.
W . W . als Ablösung angebothen; auße rdem sind mit die-
sem Spiele
I00Q0 ll.,, 9000 st., 6000 fi. ,̂  4000 st., I000 st., ,0O0 st., 5l)0 sl.
und so abwärts, bis ,2 st., im Betrage von 197000 st. WW./
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 600a Freylose, von
10000 st., bis 50 si. abwärts im Betrage von 17000 fi. — folglich
ein Gswinnstgssammtbetrag von 214000 fl. W. W.

Mverdunden .
^ , Mese so p,roße Anzahl von Geldtreffern ßat noch keine de-

rer vorausgegangmen' Realitäten - Ausspielungen ausgewiesen/
dessen Einlage dmnoch nur last., WW. (oder 4fi. CM^) für das
Lo und wsr !0 Lose aufsein Mahl abnimmt,, erhält

- das cüste Los ^r^n,^.
Zur gewogene: Abnahme empfohlen, sind diese Lose sammt

^ Spislplanen m de? Tuch - und Schnittwaaren-, dann allcr Art
Papier-,, Sch^üb- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung dss

^ Gefertigten zu l/aben^ - 2gn. Bernba ch'er.



Z. 108. E i r c u l a r c, Nr. 536,
der k. k. illprischcn Erbstcuer-Hofccmmisfion^

nach dcm Börsccurse zu berechnen̂
wenn der zu entrichtende Betrag einer ganzen Actie nicht gklch kommt.

52) Die hohe Hofkanzlcy hat mit hohem Decrcte vom 10. Erh. 2a. v. M . ,
Z. I53l)3,.nn Einvernehmen mtt dcm hohen k. k. Fmanzmmlsicrw zu bestimmen
geruhet, daß in jenen Fällen, wo das Sttuerobject von solcher Bcdnttenyett
ist, daß du dafür entfallende Erbsteuergebühr' in Bankactien selbst abgetragen
werden kann, die Erbsteuer auf dttse Weise entrichtet werden durft, und daher
die Abnahme der Erbsteuer von Bankactien nach dem BorfccUrse auf Me Falle
beschränkt werde,, wo der zu- entrichtendeErbficuerbetrag cmer Bankact.e n.cht

gleichkömmt. ^ 5 ^ n Nachhang^zum Erbsieuer^ofcommissions-
EircMre vom 3 v! M . , Z 229, hiermit zur öffentlichen Kenntnch gebracht.

Laibach am 29. December i62Z<
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r h . S c h M l d b u r g , '

Franz N1 t ^ " ^ ' I ^ c o min i , k' k, Gub^Sttretär, als Referent.

Z ^mlaufschreiben' Nro. i M 3 .
^ des kaiserl.königl. illyrischen Gubcrniums zu^a^ach.,

Bestimmung der mit 1. Febr. ? ^ n ^ ^ ' ^
' ( I ) Bey den gegenwärtig gesunkenen Futterpreisen hat sich d>e k. k. ̂ llgememe hohe

Hofkammer, laut hcrabgelangten Decrets vom 22« December v. ^. , Z. 52680,'
bestimmt gefunden, vom 2. Feb rua r 1 82 / , a n g e f a n g e n ^

isiens. Das Posirittgcld' in allen deutschen Provi^en, a s Tyro!, Da l .
m a t i e n ^ ü ^ a n d ^ Nttderösterreich , Ob de. Enns ' ^ ^ r . n a r ^Böhmen ,
Mahren und, I l lyr icn. ohnê  Unterschied der Acranal- und Prwatntte, von
Einem Gulden^If Acht̂  V icrm KreutzerEon.entwnemunäe fur cm Pferd

" " : t e n s " D t ^ ^ b 3 V ^ r bisherigen Bestimmung mit der HWe,
und'rüc^ch^ esmn Tert^l d e ^ für ein Pferd, tzlgl.ch mtt^er
und Zwanzig Krcuyer für eine gedeckte, und mtt zwölf Kreutzcr Convent. Vatnze
für eine ungedcckwCalejche zu bcmcsscn. _

Itens. Die Schmiergebühr wie b:s!)er, und zwar,
meiüer dazu gegeben wird,, bey Ach«- Krlutzer, uu entgegengesetzten ̂ alle bey U)'.cr
Kreutzer Conv. Münze; ebm sô  ^ . , . ^/ ^ . .0 . ..,

4ttns.Das Postillions Trinkgeld bey dcm bisherigen Ausmaß ^nft.nfzehn
Kreutzer Convent. Münze M beladn, in welcher Beziehung ledccb ^ bestehende
Circular-Vevordnuna - daß jeder Postillion, der sich nnt dieser Gebuhr mcht̂
begnügt, und Reisende dicßfalls behelliget, körperlich bcsirafct, und-nach ^e r^

(Z iBeyl .Nr . 9.d. Ic>. Jan. 1820.



ßaltniß auch des Dienstes entlassen werden wird, zu erneuern und zur mehrmatP
ligem Wissenschaft für Postrelsende in. jcdem PostHause anzuschlagen tst.

Was die Nittgebühren in Galizien betrifft, so hat die hohe Hofkammer das
Rlttgcld von fünf und vierzig auf vierzig Kreutzer Conv. Münze, und die E'a-
leschgebühr nach der obangezogenen Gepflogenheit auf 20, und rücksichtlich 10 kr.
E. M . gleichfalls vom 1. Februar 1,824 angefangen, herabgesetzt, die übrigen
Gebühren aber bey der bisherigen Ausmaß belassen.

Eben so wAi vermög einer Eröffnung der königl. ungarischen Hofkanzley
auch un Königreiche Ungarn eine Herabsetzung der Rittgebührcn auf denselben
Betrag wie in Galizien gleichzeitig angeordnet werden. '

Diese hohen Bestimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laibach am 2. Jänner 182/5. -

Joseph C a m i l l o F reyher r v. S chm idbu rg ,
Gouverneur.

Franz N i t t e r v. I a e o m i n i ,
k. k. Gub. Secrelar, als Referent.

Z. 33. C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g , »ä Nr. 55.
(Z) Von dem böhmisch- ständischen Landesausschusse wird hiemit zur allgemeinen

Wissenschaft bekannt gemacht, daß die Unternehmung des standischen Theaters
in der Stadt Prag mit Ende April l - I . in Erledigung kommen werde, wozu
der Concuvs bis zum letzten März festgesetzt wird, bis zu welcher Zeit diejenigen/
welche sich dieser Theaterunternehmung zu unterziehen wünschen, und sowohl d>e
hiezu erforderlichen Kenntnisse und Eigenschaften, als ein diesem Unternehmen an-
gemessenes Vermögen besitzen, ihre mit den hierauf Bezug nehmenden Documel?
ten belegten Gesuche bey dem böhlmsch- ständischen Landesausschusse in Prag ein-
zubringen haben.

Die mit dieser Theaterunternehmung verbundenen Begünstigungen, Bedin-
gungen und Verbindlichkeiten bestehen wesentlich in folgendem: ^

istens. Wird dem Unternehmer das ständische Theater, in welchem jedoch die
Mittelloge im ersten Range, die Parterrloge Nr. 1 links, dann die 6 eingekauft
ten Logen für die Eigenthümer vorbehalten werden, sammt den zum l'Vinäo i"^
Kti-ncw gehörigen Decorationen und sonstigen Erfordernissen zur Aufführung
aller Art von Schauspielen und deutschen Gingspielen auf 10 Jahre unentgeldlich
überlassen. '

2tens. Uebernehmsn die Herren Stande die Unterhaltung des Theatergebä^
des, insofern solche denselben als Eigenthümern obliegt, und der zum ?«in.äo in-

^ iiu-ncw gehörigen Decorationm und sonstigen Erfordernisse, dann die Bestreituns
des Grundzinses, der Steuern, des Zinses für des zur Aufbewahrung der D ^
coratlonen von der Prager Stadtgemeinde gemietbeten sog'nannten Kotzcnsaal,
des Kaminfegcrlohns, die Besoldung des Theaterhausmeisters und des Theater-
mahlers, zu welcher letztern jedoch der Theateruntermhmer das Drittel mtt Z0o5'
M . M. beyzutragen hat; endlich die Pension des vormahligen ThtaterunN'neeh-
mers Zappe..



I t m s . Wi rd dem Theatcrunternehmer der Bezug jener Betrage zugefian« ^
den, welche von den Vorstellungen der fremden und einheimischen Künstler nach
der Bemessung des h. Landesprasidiums zu entrichten sind.

Htens. Kömmt dem Theaterunternehmer die Befreyung von dem siandischm
Musikalimposte ,n Ansehung aller Vorstellungen zu statten, welche in dem stän-
dischen Theater aufgeführet werden.

btens. Werden dem Theatcrunternchmer alle Jahre 65 Abonnements suspen-
bus, mit Inbegriff der Vorstellungen, wovon derselbe eine am 18. October jeden
Jahrs für den Invalidenfond, und 4 in den Monathen M ä r z , I u n y , Sep-
tember und December ,>den Jahrs zum Besten des Psnsionsinstituts der Schau«
fpieler der Prager Buhn« zu geben hat, dann mit Inbegriff jener Bcneficien zu-
gestanden, welche derselbe einheimischen Schauspielern und fremden Künstlern <
einräumt.-

ötcns. Werden den Herren Eigenthümern der eingekauften Logen, welche
nach den, mit denselben abgeschlossenen Contracten lediglich 6 Abonnements sus-

, pendus, nähmlich 4 für den jeweiligen Thcalcrunternchmer und 2 für den TheG.
terpensionsfond in den jedesmahl festgesetzten Logenprelsen zu bezahlen haben,
b" Ihnen zustehenden Rechte ausdrücklich verwahret.

7tens. Ist der Theateruntcrnchmer vcrbu^den, alle Tage mir Ausnahme der
^torma- Tage, Vorstellungen zu geben, m jtdem Range des Theatcrs zwey —
s^gllch m allen I Stockwerken sechs Logen für fremde und cmheumiche Theater«
uebhaber, welche nicht ahonnirt find, vorzubehalten, das Pudlicum mit abwech«
VInvcn quten Schau- «nd deutschen Singspielen zu unterhalten, und für di«
'"ogUchssc Vervollkommung der Pühne Serge zu Nagen; zu diesem Ende die
auogezelchnettn Individuen, <o weit es von chm abhängt, zu erhalten, den un*

weldlichen Abgang durch taugliche Subjecte zu ergänzen, und vorzüglich die
^upttollenfächer beyderley Geschlechts gut zu besehen.

.p_ ^ ^ " Theaterunternehmer die eingegangenen Verbindlichkeiten nicht er.
NMen, sv wird sich das Rccht vorbehalten, den Contracr na l̂) cin.er einjährigen
Aufkündigung als aufgehoben zu erklären.

8ttnZ. Wi rd dcm> Theaterunternehmer die Abwendung jeder Feuersgefahr
zur M ch t gemacht.

ytens. Ha^ der Theaterunternchmer Vie von seinem Vorgänger mit den Gchau»
spielern und Sangern beyderley Geschlechts eingegangenen Contracte bis zum Aus>
Zange derselben einzuhalten^ und endlich bleibt es

lotcns. auf den Todesfall des Theaterunternehmers den Herren Standen
überlassen, entweder sogleich über das Theater nach Gutbcfund zu disponiren,
oder von den Erben die dreymonathliche Fortsetzung der Theaterunter.nehmung
^u fordern. - Prag den I . Jänner 182^.

Z. 95. Eom'ur?7Uerlautbamng. »ä N r . 622.
(2) A n Besetzung des Lehramtes der zweyten Humanitatsclasse am Gymnasium

M Eapo d' Istria im Küstenlande wird der Eoncurs am,22. Apri l d, I . zu W t t u ^



k 'Prag , Linz, Lemberg, B r u n n , Gratz, Klagenfurt, Innsbruck, Vaibach und
Görz abgehaltei: werden. M i t diesem Dienstposten'ist der Gehalt jährlicher 600 fi.
für Individuen des weltlichen Standes., und 5oo st< für Individuen des geistli-
chen Standes verbunden.

Diejenigen,, welche den Concurs mitzumachen gedenken/haben sich vorlau-
sig bey der k. k. Gymnasial-Direction des Ortes, wo sie sich der.Concursprüfung
unterziehen wollen, geziemend zu melden,/ über die erforderlichen Eigenschaften,
um zur Cöncursprüfung zugelassen zu werden, sich gehörig auszuweisen/ am
Concurstage,die mündliche und schriftliche Prüfung zu machen, dann ihre gehö^
rig belegten, an Seine Majestät stylisirten Gesuche der Gymnasial-Directwn zu,
überreichen, und sich darin über ihr Vater land, Al ter, Stand , Religion , S t u -
dien, Moral i tä t , Gesundheit, -dcrmahlige Verwendung und allfallige frühere
Anstellungen, so wie darüber auszuweisen, daß sie der italienischen Sprache mach-
tig und im Stande sind, die Schüler auch in schriftlichen Aufsahen in dieser
Sprache zu üben,, zu welchem Ende bey der Cöncursprüfung auch cm Thcmazu
emem kleinen prosaischen Aufsatze in italienischer Sprache,zu bearbeiten seyn wird,

^ Vom k. k. Küstcnl. Gubernium. Triest am iZ. Jänner ,1824-
^. 100. Mp. .̂̂ c;i0 c^ov^^o vi Nil.M(X ^aä^^i.^

60I (üoäios civüe o 6,^! Ooclice ^snnlc:, slata ädarnpclto noiV anno i 3 i 5 in

^rc>. Z067 ^ <1e^rniinal.0 c^i« ven^Hno roza s)n!^IicÄlno!N6 ii0i,c: lo accQnna^e
-»evoncle «36.1,210111, siocomQ (̂ nc;II<: allo «^naii si 6,ovra in avvenilo üvailI riZliuräo.

Nl lsn0) i i 22 6.lconi1)rQ i823.

^2) 36!ji)Slio in foi^^i äflilci «dio^Iimoiiw clei H<Î nc) ci'Italla <3̂ i>.i5m iL 6i«Ina-
r ^ i on i 65^r685e iTeil' ai-noolo 7 dei ^ , oclaina 1/^ 9s)vi!e 1821 cleila <Ü0inlni5-

Ia (^oi-ona i'errc;.i inzeritta 8l,il ^ia M) / ^e ^e/io/eo/ie in un coi rclanvi :l»80^-
ni^ 5. N . I . 1^. ̂ ,. ^er aNo <1i z)3rü<2c>lHro 8112 ^raxiH 51 ü ora 1>Lnî NÄNi<3iits



'?eHN55g ä i O0N5lläei'O Q0N ZaVl'NNH 1vi5ullILi0I)e I ZINAN0 >̂° ^>"' olle 5I3N0
1HNL851 IN ^0150 <Ii,PUssNINQN».c) 21i!I' I . ^ . ^1'31'io^ 3 oominoi^ i c: <̂ c»I 1° M2^t>jl)
is>23) i t ra l^nionü olie in s^nÄlil.Ä 6i inomdii 6c?N' O M n e Iwliano cleila ^ 0 "
rm>2 c!i ferl'0 ^ei-e^lväno in ^Z8»!.() c^noili i ia ZI'inäivicini n^i-o"iiN a!I 'oräl-

^ ^ 6 8l l.rovInc) in iinrnc^n civile o rnintüre ^ 5Livixic> ^u8N'i5<:c); ovvero

In /-.oufoii^^^ clolie äignoki^ion^ äeU' I. K,. Ollmer.i ^nliea ^«^noralc: <:on-
^ " u w n Q l 8iw viL^aoew y 5eN(.mdre f>°' ä°', Î ° 38759-222Z »i äeänca a
?^""^^^ noü^ia 1̂ . nrenie55Ä ^eneliciÄ i-i^oinxione 3ovr2N3) . ^ r c l i e MUl HUEÜi
.̂ U!xu in lor^a dolici in^^osima oi-^clei-anno 6i Zvei-c: cliri^o aiia lo^risNnä-

z ^ ^ ^ ^ 8l'^i08.ini6N^o Qonc^än^ ^035UN0 insinnlirn« re^olai'l; cloni^näll l»N'
' ' "^^c!rii(> ̂  ^roclncendo FÜ antentiei claoninonN eain^rovanü i i loro ä i r i t -

^> '̂ ^ ? ^ ^ i ^ 1 ^ 8oltani.c) noti-anno «szei'Q äisposü i ^ ^ ^ i n c n u c^c; 51 riconc)5-
Di-ni^ ? ^ 8 ^ N L , <̂a ese^nirsi ne' 'Li-nnni t.rime5N-»Ii e «otto 1e disciplino

" " u n o , i i 2 ä i ^ ln i i ro 1623.

Z.i,^ Kreisämtliche Verlautbarung.
(2) I,n. ^ a ^ " " b m a ch u n 9. Nro.63.

auch des I ? ' ^ "2 einiger Dippelböden in dem hiesigen kyccalgcbaude, so wie
bes in dem kycealgcbaude befindlichen Biblwthek-Saales,

nuendo'- B ^ . b c h e r Gubernii'l-Ver^rdnung vom ,5. dieses, Z. 1 2 I , eine M i -
diesem Krci^« ! ^ " k t / welche am 14. des k. M . Februar frühe um 10 Uhr in

Diejeniae"n ^ ? " M c n roi-rd, angcordmt.
hiemit eingeladen ^ ^ ^ ^ Herstellungen zu übernehmen Lust haben. werden
sleigeruna sich e,. ? oblgcn Tage und zur bestimmten Stunde bey dieser Ver-
sem Kreisamte . n " c ? ^ " ' Die Bauüberschlage und Bedingnisse können bey die-

,v«mle cmgeschen werden.
5 . K. Ku'samt Laibach am 24. Jänner 1824.



Z. 1! I. K u n d m a c h u n g . ^ Nr. 6/io.
(2) Zur Herstellung bes die Eisqrube bedeckenden Gebäudes im Garten der hiesi-

ZenBurg wird in Folge herabgelangter hoher Gubernial'Vcrordnung vom i 5 . , ^5rh.
22. dieses/ Z. 167 , eine Mlnucndo-Versteigenmg am g. d. k. M . Februar frühe
um 10 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten'werden.

Diejenigen, welche zur Uebernahme des Materials oder der dabey erforder-
lichen ArbeitenLust tragen, werden hiermit eingeladen, am obiqenTage und zur
bestimmten Stunde in dieser Amtskanzley zu erscheinen. Die Bau-Ueberschlage
können, so w»e die Bedingnisfe, bey diesem Kreisamtc ungesehen werden,

K. K. Kreisamt Laibach am 2/,. Jänner 182H.

k Stadt- und landrechtliche Verlautbarung. "
^ z. 8- ^ a 6 - G d i c t. Nr . 7296.

(3) Von dem ?. k. kcainer. S tad t - und Lan^rechte wird hiermit beranvr qcmacht: Es
seu über die unter ciuem über dcls Vermögen dcZ Ludwig Dttrich secl. geschchcner Er-
öffnung des Concurscs mrd ü''cc Einschreiten des Leopold Di tc i b , die mit dicßgericht«
lichem A-cfcheide vom 6, Octobcr l . I . , Nc. 5c)"3-, bsy dein B.vzirksgericktc d?r k. f̂
Staacvh^rrschaft Freudcnthal anberaumte crcc^n.vc F,cllblct^un<; dcr 3ud,«vig Ditcich'schcn

tz. Berlaßwal i tälc«, als:
») oer unter Herrschaft Loitsch sl̂ b Mc t , Nr. .2/1«, Urb. Nr . 8t> zinsl-ür^n h.ilbbubr^

fammt dcm dazu gehörigen Haus,̂  N i . ! ncbst Wllthschäftsgcbäudelr, gcfthatzt aufÜZ4^ ft-
i5 lr. , mi d

^) dcs unter Gut Stroblhsf sub Rect. Nr. 6 dlcnstbarön^ 21 kr. 2 , j6 dl. Hubtheils,
geschätzt auf 665 st, Z5 kr. hierm'tt eingestellt werden, wo es aber üdngen^ dey d»r un-
term nähmlichen vNw auf den, 2^. Novembl'r zÜ23, 7. Jänner uttd ^. Februar 1824,
bey dem Bezirksgerichte der k. k. Staats!)crrsch^ft Freudcntha! anbcr^nmtcn erccutiven
Feübierhunq der, Her k. f. StHÄtsherrsba't Freudenthal sud. Roct. Nr. 2c>c) dienstbaren,
dem Leopold Ditrick cigsnthümlichen i ,j2 hude zu Podlip^, s.lMMt Wohn'- und Wirthe
fchaft^gebäuden, geschaht auf 35 '^ st. 4^ kr., sein Verbi lden haw.

Laidach am 2/,,. November ,825.
A n m e r k u n g . Bey Vcr erstcu uuo zweyten FeUbiethungstügfatzung hat sich kein Kauf-

lustiger gcrnLldet^ ^ . . . ^ . _ -^^^._

Ä e «st l l O e ^Z ^Nä^r^aVzn» a e n̂
^ , 3 - ^ 0 7 ' Erledigte Zol-lob^remnehmers-Stelle. N r . c)l)Z.
k (2) Bey dem Triester Hauptzolla^vte ist die provisorische Obereinnehmersstelle, mit

dem Iahl'sgeha-lte von Emtauseüo GiNdm/ einer unentgeldlichen Wohnung/-
und nnt der Verbindlichkeit, eine Caution vsn inoa Gilden einzulegen, erle-
digt. Diejenigen, welche diese Dlenst!?e5c zu erhalten wünschen ,̂ haben bis letzten
Hornung d., I . ihre Gesuche an die k. k., illyrlsche, Zollgefallen-Tdministratistt-
in Laibach emzusendm, und sich über »hre bisherige Dienstl?lstung und Eigen-
schafren,, und darunter vorzuglich über du, Kenntniß der Zollssesetze'und der zoll-
amtlichen Manipulation, dann der deutsHcn u.nd italienischen Sprache auszuweisen.

K. K. illyr. Zollgcfällln«Administration., Laibach a.m 20. Jänner 1824.

. Z< 95. K u n d m a ch u n g. g<i Nr. 4986.
k (5)"O^ der hierorts bestehende,einritze Tuchsheerer zur hinlängsschen Befriedigung dcs'

hiesigen Pudlicums nicht zureicht, so wird bekannt gemacht, daß icner, der dieses Be«
M m ^ f ü i Laibüch zu erhalten wascht,, s în mtt den. erforderltchzn Löhr- und M-orzlitat^
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Zeugnissen belegtes Gesuch bey dem gefertigten Magistrate emzureicken, und sicb zugleich
«ver das zum anfanailchcn Betriebe dieses Gewerbes erforderliche Vermögen'auszuwei»
W habe. Maqistr^t L'.nbacd am 27. December 1623.

^- ^ - F c i l b i e t h u n g S . E d i c t . (,)
Von dem BelirkSgeMte der Staalöherrschaft Rupcrtshof wird hieinit bekannt ge«

^acht: Es scy auf Anlangen des Mathias Sckimontschttsch von Weinberg bey Krupp,
'tt executive Veiftelgerung des, dem Jacob Kottar von Untcrschwerenbach gehöngen,
M d « m Pfandrechte belegten beweglichen und unbeweglichen, gerichtlich aufbiL ft. ge-
atzten Vermögens, nahmentlich cm Paar Pferde, 2 Wägen, 1 Schwein, «0 Centen

, ^ u und einer Schlitte, zusammen im Schähungswerthe pr. 5Z st., und in so ferne diese
^^genftände zur Deckung der Schuld sammt Kosten- und Ncbenvelbindlichtcitcn nicht
^ ^ " chen , seiner zu Schwerenbach liegenden, der löblichen Freysassen. Administration
" (.aidach unterstehenden, sammt Wohn- und Wirthschaftsgedäuden auf 45Z fi. geschah»
^«halben hude, wegen dcm Kläger vermög gerichtlichem Vergleiche vom <2. AugiiO
F»l7' 'huldigen 61 ft. «. 2. c. gewilliget, und biczu der Tag auf den 16. Jänner, 20.
5 ^uar und i3. März 1624, jederzeit um 9 Uhr Vormittags im Orte Unterschweren«
^ ") m,t dem 2lnhange bestimmt worden, d'sß falls diese Gegenstände weder bey derer«

den geriättücken Sclähungswerth oder dar.
b int^" Mann gebracht rvcrdcn könnten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung

""^ tgeben werden würden.
An^ez'rtggericht Rupcttshof am 12. November 1625.

s , ^ /ung . Bey der am 16. Jänner »624 abgehaltenen ersten Versteigerung hat
><—^^MKaussustisser gemeldet.

^ A E d i c t . N r . 4g.
Macht.^ ^ ' " Bezirksgerichts der Herrschaft Retfnitz wird allgemein bekannt ge-
lleiaern ^^ ^ Ansuchen des Ioh'. Zwar von Lipouschitz, in die öffentliche Ver-
^eifnik c ^^ ^^'" Mat th. Zwar von Brükel eigenthümlichen/ der löbl. Herrschaft
gehös 'Ub Urb. F^l. 903 zinsbaren halben Kaufrcchtshube sammtAn- und Zu-
drey I- ̂ ^ " "^<b schuldigen I99 st. c- 5. 0., gewilligt,, und zur Vornahme derselben
und k Ü " " ^ "ls der erste auf den 26. Februar, der zweyte auf den 26. März
QtteB 'ß ^ ""k den 26. AprU d. I . , jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr im
An ̂  "^ukel mit dem Bepsatze angeordnet, daß genannte halbe Kaufrechtshube sammt
S c h ^ , Zugehör, falls solche bey der ersten oder zweyten Versteigerung um den
den soll, ^ " ^ ^ ' ' , ^ ^ ^ M ' ^ ' ^ ^ darüber nicht an Mann gebracht wer-
btn würd ^ ^ ^ ^ ^ " " " ^ " ^ " ^ ^ Schätzungswerthe dahin gegeben wsr-

scheinen^" " ^ kauflustige Parteyen zu den obbenannttn Tagsatzungsn zu er-
'M hlermtt eingeladen seyen.

- 7 ^ - ^ ^ e r i c h t Reifnih den i o . Fanner 182^.

(2) Von dem ^ - F e l l b i e t h u n g s . Ed ic t . Nr. 97.
wlrd hicmit h's^nksgerichte der Religi,'nsfonl>shcrrschaft Sittich, w Neustädtler Kreise,
Schepan, H n ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ das über mündliches Anlangen des Joseph Kopoiz, vulgo
3"hnnn S u v v ^ s ^ < . ^ 5 ^ Bc^ke Tressen, in die erccutive Fcildiethung der dem
Zionsfondsl^^^ . V ' ""lgo Schun^cher, Hübler in Mazkouh, gehörigen, der Reli.
lchaft^edä //« ^ ^ ' ^ ' ^ sud Urb. Nro. Z5 dienstbaren, sammt Wohn. und Wirth.

^ "usen auf 526 ft. 2o kr. geschätzten Hübe, und der dadey befindlichen au? »0 h.
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2o?r. beteuerten Fährnisse, wegen schuldiger 2g st. 9 kr., und eines Weinfasses ' "
5, nawra, sammt ZTed^nvsrbindlichkeitcn gewilligct worden sey.
'. hiezu silid drco Termn:e> nähmlich der 24. Februar, 26. März und der 28. April

1624, jederzeit mn g Uhnfrühe im Orte zU'Mazkoutz mit dem Anhange ausgeschrieben,
daß wenn diese fcll^borhea werdende Hubrealität und die Fahrnisse weder beyder ersten

^ noä? zweyten Feildivthungstagsatzung um den Schcitzungswerth oder darüber an Mann
geoca l)t werden follc.'n> ftlbe dey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
roerden w^rdeN" Sjtttch am, i5.. Jänner »62H,

.̂ (5) Von deMiBezirksgerichte der Staatsherrschaft Frcudenthal wird^ hiemit bekannt ge«
macht: Gö sey auf Ansuchen des Thomas Schenk, Vormundes der Sebastian Sckens'-
schen Pupillen von Podpetsch, wider Valentin Perschin, als Überhabcr des väterlich Pri<
mus Perschin'fchen Vermögens', in dle executive Feildiethung, der dem Lchtern eigene
thümlichen> zu Paku sub Haus- Nr. 10 liegenden, der Staatsherrschaft Freudcnthal
suh Urb. Nr, i56 dienstbaren, wegen laut wirthfchaftsämtlichen Vergleiches vom i3. Iän«'
ner i8^6anIapital- und Interessen schuldigen 166 st. 12^4 kr. M M . , mit gerichtlichem
Pfandrechte, belegten, und sammt'bescbriebeilcm I^un^uI irizlrucnl5 auf 746 fi. 2/> kr.
M . M . gerichtlich geschätzten halben hübe gewiMget. zur Vornahme dieser Versteigerung
aver seyen drey Termine, und zwar der, erste aufden 20. Februar, der zweyte auf den 2^
März und 5er dritte auf den 26. April d. I . , jederzeit in Loco öer zu,versteigernden Rea»
lttät, Vormittags von c^bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, mit dem Beisätze ans<
beraumt worden, daß'diese Realität, in so, fern sie bey der ersten oder zweyten Tagsa-
tzung nicht wenigstens um dcn Schätzungswerth oder darüdc? angebracht werden sollte,
bey der dritten^VersteigerunHauch unter^ demselben hintan gegeben werden würde«

<Zs/w?rdcn demnach sämmtliche Kauftustige>, zugleich aber auch die intabulirtcn Gläu«
bi,ger dc,) diesen Licicationen zu,erscheinen> hiemit mit dem.Bemerken eingeladen, daß̂
das Schätzun^'protocoll und die Kaufsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden il»-
dieser Gerichtskanzleo eingesehen wsrden können,.

Bezirksgericht Staatsherrschaift Frcudenthal den »5. Jänner 1824^

In^dcr Amtskanzlcy dcr Staatöherrschaft Gallönbera werden nachfolgende Entitäten
auf sechs n-lcheinander folgende Jahre in Pacht ausgelassen werden, als :

- am 16. Februar l. I . , von 9 bis 12 Uhr Vor- und von 3 bis 6 Uhr,Nachmittags
sämmtlich? ^ ' und Garbönzehente;-

am ^ ? l. F., v?n 9 bis 12 Uhr sämmtliche Kiaut-und Küchcngartenj,^
wis auch ^ue'̂ rels Wics'n, und

am -" " ' ' ' ^ ^ l. F., voni5.bis 6 Nh? die Reißjagd' und^ Fischerey.
s' , inaniss'2 können täglich beym V^rwattungsamte eingesehen wc,r<den.

<>' ' ^ , ' ' ' ' ^ " ' ^ , l824<,, / - ' ^
- ^.,„ ^ , . ^ ^ ^ , . ^ . . , . , , . . „ . , — — . _ . , . ^ . ^ ^ .
Z. 2 ienstver lc ihung>, > (̂ 1)

,̂ . . und SÄloßamcm^lnu^Nedi.'^st'ln,^« an d?r Freyherrschaft
H ? ' I ^ ^ " ^ - ^ gekom^?^. '"^'^ ' ' - ^ " ^ ' ' ^ " ' i ^^a? bisher ahge-
s ^ ^ ^ t b^f,', .? deo geh0r<' ntt!v?r'bcrZ zu seinen
- ui^^ A nts5iene'v 'I.'7^^i'ot^!: au5' v^reinl-
, , î ens kundig B^. . ,nnm^n im Sch^nngZfache,
^ cwe" ^hrcn und von s^tcc^u Kö^o,'r^,lu^, hab^n si^l) dahcr mit lega"
len ^ :u^ . . , , ,. ^ -^ i ^ t u l̂d dishci.i^ DtenlliM^lgcn längstens binnen zwe>)
M)'lUl)e7l p! sö ln plcg-linte zu meU,,'n, wo sio auch die dichMigcn aN'

,n.)iNb2«n B^ '^ ,^^ ,^ .,. ^cfahrung dringen können.- , .
^ P^eg^mt Holleadutg in.Klcntsn am 2.. Jänner 1624.



Gubernial-Verlantbarungem
Z. ! IY. K u n d m a ch u n g «ciNv.3.St.G.Vo

der Versteigerung der Cameralherrschaft Hauß und Grö b m ing .
( i ) Am i . März 182^ Vormittags um ,0 Uhr w,rd in der k. k. Burg im

Rathssaale des k. k. Gubernmms die Cameralherrschafl Hauß und Gröbming im
Wege der öffentlichen Versteigerung wiederhohlt feilgebolhcn werden.

Der nach den baren Abfuhren der Jahre 1610 bis emschließig 1619 berech-
nete Ausrufspreis ist H5,ly3 fi. 10 kr. in Eonv. Münze.

Die Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzungen dieser inSteyermark/ im-
Iudentzurger Kreise, an der Bancal-und Communicatwns-Poststraße von Stei-
nach nach Salzbmg liegenden Herrschaft sind:

z) An Gebäuden : Düs Amtshauö, neu und bequem gebaut, zwey Stocke
werke hoch, sammt den erforderlichen Wirthschafrsgebauden.

Daö sogeminnte Controllorshaus rm Markte Hauß unter der Beschrel-
bungszahl 3c,, sammt Wirthschaftsgtbauden. ^. ^ ^ «

^) An Grundstücken: 27 Joch ä3i QuadrItklafter Aecker, 7 Joch 628
Quabratklafter Wiesen, 2/,5 Quadr. Klafrcr Oarcen, Z25 Joch !/.Q0
Quadr. Klafter Alpen, dann 125 Joch 950 Qudr. Klafter Waldungen.

Ferners bey dem Eontrollorshause^ Z Joch i3 /2 Qudr Mafter^Aecker
und Aussecke, 525 Qudr. Klafter Wiesen und /4O Qudr. Klafter Garten.

^) An U n t e r t h a n e n ^ n 3 rücksassige und 116 Zulchens-Unterthanen.
» «l) A^ D o t n i n i c a l - N u t z u n g e n : und zwar an Urbarialgaben i85 fi.

^^2^4 kr. W W . , an ^msgetreidreluttion, 253 ft> Hä kr. W W . , an Ze-
hcmbestandqsld /<>> fi. 53 M kr^, an eingethetktem Laudcmium 2 f l . , ^n
Klemrechten /fHendt, 1297 ''?per, 12 Ellen rupftne Lnnwand, 6 Pfund
ausgezogenen Flachs, ,

^) »n R obstbe n ' Handrobach von 11 Unterthanen zum Wehrbau an
der Ens,. ul,d Fuhrrobath von 12 Unterthanen zur Herbeiführung der
Brnnmöhren..

y An Z i n s g e t r e i d : 22Metzen i5Maß l Weitzcn, i65 Wetzen 10 Maßl
Korn, 1 Metzen 11 Maßl Gerste und 53-2 Metzen i o I ^ Maßl Hafer,

ß) An S«ckze.hlnt : 102 Metzen i3 Maßl Weihen, 672 Metzen 5 2 ^
Maßl Korn,. 34 Metzen 11 Maßl Gerste, io32 Metzen 10 ,M Maßl
Hafer und 2 Mctzen 3 Maßl Erbsen,

n) Den Fe l d z ehent: in den Gemeinden Niederoblern, Oeblern und Ed-
lmg von 2t Gütern theilwcist nnt andern Zehentherren.

1) D e n J u g e n d - oder Mayzehen t : btst<hend in dem zehenten?amml
oder Kitz ^ und ein Laib! Käs 5 theils ganz, theils mit zwey Drittel.

K) D i e B e r g m i e t h e : oder Sammlung der Erzeugung eines ganzen Hg-
ges an Butter,. Käs und Schotten auf mehreren Alpen.

3> D a s Lau demium und M o r t u ar<
in) D i e Lehensherr l ichke i t über 6 Beutellehenskörptr,,

H V e y l ^ M . 9. d. 30. Jan. 1Ü2^))



» i ^ A n S t a n d g e l d s fi. i5 kr.
U o) An J a g d b a r k e i t : Die Neisfagd in den Dlstrieten Hierzegg auf der Ram<«

sau und m dem Burgfriede Hauß.
x>) D i e Fisch erey im Ensfiuffe am rechten Ufer.
<z) D as Schu lpa t rona t i r ^ch t zu Hauß.

Als Kaufer wird Iederman zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzm
fähig ist. Denjenigen, welche tticht landtafclfahig sind, kömmt hierhey, wenn
sie die Herrschaft erstehen, für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender
kinie die allerhöchst bewilligte Nachßcht der Landtafelfahigkcit und die damit ver«
bundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an dcr Versteigerung Theil nehmen will/ hat als ssautwn den zehn-
ten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungscommission bar zu erlegen,
ober eine von dem k. k. Fiscalamte als bewahrt bcfundene fideijusssrische Sicher-
siessungsacte beyzulegen.

Die Hälfte des Kaufschillings ist gleich nach erfolgter Genehmigung dcsVev-
kaufsactes und noch tior der Uebcrgabe der Herrschaft zu berichtigen.

Die andere Hälfte kann gegen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft
in erster Prwcltat versichert und mit 5 vom Hundert in Eonu. Münze verzinset
-«erd?, binnen 5Iahren mit 5 gleichen jahrlichenRatenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrages dielenden Rechnungsacten und die Be-
schreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichen Verkaufsbedingungen kön-
nen täglich bey der k. k. sseyermarkisch-karntner'schen Staatsgüter-Administr«*
tion nächst der k. k. Burg im sogenannten Vicedomhause eingesehen werden.

Wer die Herrschaft s lbst in Augenschein zu nehmen wünscht, hat sich an das
Verwaltungsamt im Markte Hauß zu wenden.

Gon der k. k. steyermarkisch-karntner'schcn Staatsgüter - Veraußerungs,
Commission, Gratz am I . Jänner 4624.

A n t o n Gchürerv. W a l d h e i m ,
^ ^ ^ ^ ^ k. k. Gub. unt» Präsidial'Secretar.

^ Vermischte Verlautbarungen. " '
Z. , i I . Felbiethungs - Gdict. »ä Nr. 3?S.

( t ) P o m Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart, des Neustädtler Kreises, wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen d«s Philipp Roocvan, bürgert. Lederer«
meistec in der Stadt Gurkfeld, in dle gerichtliche Feildiethung der zum Verlasse des Blas
Pier; gehörigen, wegen vermög Urtheils vom i^i. Octoder »Ü22 behaupteten iaa st. M M . ,
nebst Nebenverbmdlichkciten, mit Pfandrechte belegten, unterm i ^ . Februar 1623 auf
Z85 ft. M . M . gerichtlich geschätzten, in Oberdorf liegenden, dem Gute Großdorf fub
Rect. Nr . H52^i dienstbaren l j4 Kaufrechtöhube, dann des am Drenouzberge liegenden,
der,Herrschaft Thurnamhart sub Berg.Nr. äschi dienstdaren Weingartens sammt We in .
teNer und Fahrnisse, im Wege der Execution gewiNiget worden.

Da nun hiezu dreo Termine, und zwar für den ersten der 2 I . Februar, für den
zweyten der 24. März und für den dritten der 25. Apri l l. I . mi t dem Beysatze bestimmt
wurden, daß wenn die vorbesagten Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Ter<
-m'me um den SHätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey
dem dritten Termine auch u n t n der Schätzung hintan gegeben werden würden. Welche
besagte Realitäten gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich an den



sedachten Tagen Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte Oberdorf, und NaFnnttag von
2 bis 6 Uhr im Orte Drencmzberg emzufinden und ihre Anböthe zu ProtocoN zu geben
baben, als auch die allenfalls auf diesen Realitäten vorgemerkten Gläubiger dazu vorge-
laden werden.
—. Bezirksgericht Thurnamhart dcn »5. Jänner »824.

Z- '24. G d i c t. Nr. ä2.
^ ) Bon dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemachte
W sey über Ansuchendes Herrn Georg Perkovon Weixelberg, als Bevollmächtigter des
^ r r n Andrä Schaffer ronMerleinsrauth, ^ Matl Hönigman von Nieder losckin, puncto
Mldiger 2Z0 ft. M M . c. 5. c., in oie öffentliche Vcrstciaerung des gegnerischen mit
Pfandrecht belegten, auf 217 ft. 40 kc. gerichtlich geschätzten Real. und Mobilarvermö»
genö gewissigei, zur Abhaltung derselben drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf den
A Februar, die zweyte auf den 22. März und dle dncte auf den 20. April 1624, jedes
^"ahl Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in loco Niederloschin mit dein Beysahe festgesetzt,
M wenn dieses Vermögen weder den der ersten noch zweyten Tagsahung weder um
^ " Schätzungspreis oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der drit-
^n auch unter demselben hintan gegeben werden wild. Hiezu werden die Kaufliebhader
^zahlreichen Gsscheinen mit dem Bemerken vorgeladen, daß d,e diehfälligen Licita«
^"sbedingnisss bey diestm Bezirksgerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen

" k " können,
-^-^zutsgericht deK Herzogthums Gottschee den 20. Jänner »L24.

^ ' A E d i c t- Nr. 3o.
scniack^ ^ ^ Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt,
^ tsnonä '^ scye über'A.nfuchen ^ ^ ^ ^ ^ ^ Anton Merk von Sciftnberg, alS
puncto s^^ ^ " t . Schneller, von Thall, Bezut PäNand, wider Iac. Lakner von Geräuth
Dfand^/^^'ger töo ft. c. 5. c., in die öffentliche Versteigerung des mit gerichtlichem
Mlne ,. x ^legten Realvermögens gewilliget; zur Abhaltung derselben werden drey Ter«
tritte^1 ? iwar der erste auf den 23. Februar, der zweyte auf den 23. März und der
sahe f/s, ^ " 26. April ,624, jedes Mahl Vormittags vong bis 12 Uhr mit dem Bey«
"Mb "Aetzt' daß wenn dicscö Reale wcder bey der ersten noch zweien Versteigerung
dritte« ^H"tzungswcrth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der

^.auch unter demselben hintan gegeben wcrcen wird.
b'eser N ^^källigen Licitätionsdedingniffe können zu den gewöhnlichen Amtssiunden m

^erlchtskanzley eingesehen werden.
^—Amtsgericht Gottschee am »?. Jänner »3Z4.

Z . , ^ - — — — Nr. 775"-
gehörig ' ^ " Verlasse des im Jahre »L19 zu Krainburg Verstorbenen Michael Treba«
HSr iae^^"^ r Save. Vorstadt daselbst unter Nr. ^ gelegene Haus stimmt dazu ge«
g biz ^^ r tchen und Birkach- Antheile, wird den ,4. Iebruar ,624, Vormittags von
und um d.« ^ ^ ^ ^ Gerlchtskanzley im Wege der öffentlichen Versteigerung veräußert.

Die Licit .- ^" "b^kr th von 190 ft. ausgerufen werden.̂  M ,»
fthen werden. " " ^ ^ ' " ^ " ' ^ konMn in den Amtsstundcn beym Gerichte täglich cinge-

in Krainburg den 25. Jänner r ^ 4 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
' I . I17. -

Uch b ? ^ n ^ " ? ^ ? 5 ? ^ ^ ^ " Fideicommiß . Herrschaft Wiphach macht h'crmit össent-
Weine v ^ : . > ^ ^Ä '5 " " 26. Februar d. I . eine große Quantität herrschaftlicher
^ker i ^ S ? " l m ' 6 ' nähmlich weißem rother u»^ sogenannter Oberfelder, cnt«
>^ci ,im ranzen oder auch partienweise i« 10 Zuber, im Wege der fteywiNigc^ Ver-
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sseigerunch an denMeistbiether gegen gleich bare Bezahlung verkauft werde. Wozu 5's
Kaussustigen am bemeldten Tage in den gewöhnlichen Amtsstuben zu erscheinen höflichst
eingeladen find.

Wipbach den 22. Jänner ,624.

Gefertiqter, als aufgestellter Sequester des Gutes Premerstein zu Wipbach macht
öffentlich bekannt, daß am 2.7. Februar d. I . daselbst e'me bedeutende Quantität vom
weißen und rothen Weine im Wege der freywilligen Versteigerung entweder im Gan»
zen oder auch partienweise zu l» auch 5 Zuber gegen gleich bare Bezahlung hintan ver-
kauft werde. Die Kauftussigen sind daher eingeladen, am bemeldten Tage zu den ge--
wohnlichen Amtsstunden hiezu zu erscheinen.

Wipbach am 22. Jänner 1824. M a r t i n Grab lov i tz , Sequester.

Z, »»2: We i n - V e r s t e i g e r u . n q zu M a r b u r g . (1)
Am »6. Februar d. I . , Vormittag von 9 bis 22 Uhr und Nachmittag von 2 bis 6

Uhr, werden durch das Fürstlich Gurkische Lehensamt 41 Startin dießjährigs, von den
Mensalpfründen eingebrachte Bauwcine in dem Stadtpfarrtdller zu Marburg gegen so«
aleich bare Fahlung versteigert. — Um den entfernten Käufern den Ankauf eines grö-
Hern Quantums und die Auswahl verfchiedsn r̂ G'ttunqen und Iabrqänge möglich zu
machen, wird der unterzeichnet" LchcnscommiWr Taqsdarauf, als den '7. Februar in
den nähmlichen St»nden, von feinem eigenen W'cinoocrathe ebenfalls Ho T t v t i n aus
d«n Georgen P icke rn , S t . Pe te r und W i e n e r , von den Jahren »üiä> 58^9, ^33»
und »323 zur Versteigerung in dem eigenen Haufe Nr i5«/ abgebe».

Dieses bedeutende Quantum von 6l Startin aus den vorzüglichern Gebirgen läßt
einen Zusammenfluß auch entfernter Käufer um so mehr boffen, da alle Weine in der̂
Stadt Marburg liegen, und' hiedurch die Abfuhr, erleichtert ist:

Marburg am, >2. Iänner ,624^ I 0 han » W i si a ck,
' f ü r D Gurk. Lehcns- Commiffär..

Z. i»7^ ^
ImderLicht'schen Buchhandlung in Laibach sind nebst andern Damen«, Moden->

EaH.- und Wand,. Kalendern für das I^hr 1824 noch zu haben:-
^ Iurentze'K vaterländischer Pilger . . . . , 2-ss.4Q.tr..
^ Großer allgemeinem National Kalender . . ., . z> . 2o .
^ Kleiner dô  tw:, do° . .. . ,. 36'..
^ Grätzer SHreibkalender mit leerem Raum bey jedem Tage,
^ 'zum Einschreiben. ., . .. », . . ., » -> ,-

.. .̂ ^ . 5 6 .

^^"' " K' K^L0ttoziehung' a m 7 ^ I a m ^ "
I t r Trieft.,, 2 1 . 72°. 2«. 7 ^ 2^.

Nie nächsten Eichungen werden a m i 1. und 2Z. Februar 1624 abgehalten werden.

Weitzen ., . . . 2 fi. M kr.
^ , Kukuruz. .. . ., . — „ — „

ß Ein^ nieder-österrelchtfthcr 5^^"' " ' ' ' » - - „ — ,,-
M°tz«^ ^ ° " ' ' ' ' ^ " " «

D ^ . -?le«.v' « ,. . . . — „ — „ .
k ' Halden . . . . 1 „ i 5 „
l . , l^ H a f e r ^ . . . . ^ ,̂ — ^


